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Die Erschließung und Entwicklung unternehmerischer Potenziale im deutschen 

Hochschulbereich sind nicht nur aus einer wirtschaftspolitischen Perspektive bedeut-

sam (vgl. EXIST I-IV). Vielmehr dienen sie auch übergreifenden 

bildungstheoretischen Zielen, indem sie die Studierenden auch zur selbst 

bestimmten und eigenverantwortlichen Lebensgestaltung und zur aktiven Teilnahme 

an der Gestaltung der Zivilgesellschaft befähigen sollen.  

Die in diesem Sinne von den am Verbundprojekt beteiligten Universitäten über viele 

Jahre erfolgreich verankerte Entrepreneurship Education (EE) wurde kontinuierlich 

ausgezeichnet. Im dem einzigen deutschlandweiten Universitäts-Ranking “Vom 

Studenten zum Unternehmer“ belegen diese Hochschulen seit 2001 bis 2009 (s.u.) 

fast ausnahmslos die ersten drei Plätze (Schmude et al. 2009). Demgemäß wurden 

ihre Universitäten im Rahmen des EXIST-Programms von 1997 bis dato 

durchgehend gefördert.  

Dennoch mussten auch im Rahmen der Modellversuchsforschung erfahren werden, 

dass die Frage nach der externen Validität der EE viel zu selten gestellt wurde und 

demnach eine wie in der Ausschreibung formulierte Hinwendung zur Kompetenzmo-

dellierung und Kompetenzerfassung für die Gründungsförderung und -forschung von 

hoher Bedeutung ist. Dies gilt für die Wirtschaftswissenschaft (WW) in toto. 

Schließlich ist diese mangelnde externe Validität zugleich ein Grundproblem dieser 

Wissenschaftsdisziplin) insgesamt (Fueglistaller et al. 2008, Halter et al. 2006, 

Kulicke/Görisch 2003, Görisch et al. 2002).  

Deshalb verfolgen die Antragsteller zwei forschungsleitende Hypothesen.  

Gemäß der Hypothese 1 gibt es eine Differenz zwischen dem Output hoch-

schulischer EE und WW und dem Kompetenzprofil für nachhaltig erfolgreiche Unter-

nehmensgründungen.  

Dabei ist es ein zentrales Anliegen, die Bedeutung der EE als 'Nebenfach' bzw. 

Schlüsselqualifikation für den gesamten tertiären Bildungsbereich herauszuarbeiten.  

Dieses Verbundprojekt bietet somit eine einmalige Möglichkeit, die ausgezeichnete 

EE der Hochschulforschung zugänglich zu machen und zugleich die Fortschritte der 



Hochschulforschung bzgl. der Kompetenzmodellierung und -erfassung auf die 

Unterstützung nachfragende EE zu adaptieren und weiter zu entwickeln. 

Als Hypothese 2 fungiert demgemäß: Die Entwicklung eines theoretisch fundierten, 

evidenzbasierten Modells der unternehmerischen Kompetenz ist die Basis für die 

Steigerung der externen Validität der EE und WW im gesamten tertiären 

Bildungsbereich. 

Das Forschungsvorhaben offeriert somit die Chance, die Qualität der EE zu erhöhen. 

Dabei wird eine Kooperation begründet, die über die Projektlaufzeit hinaus positive 

nachhaltige Effekte für die deutsche und internationale Hochschulforschung und EE 

generieren wird. Durch den erfolgreichen Aufbau entsprechender Netzwerke können 

die Forschungsergebnisse wirkungsvoll diffundiert und der Transfer in die Praxis 

gewährleistet werden. 
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